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Mit zunehmender Distanz bleibt wohl der Brennfleck gleich gross, 
die Strahlenenergie und damit die spezifische Energie nehmen aber 
rasch ab. Bei abnehmender Distanz nimmt die Strahlenenergie nicht 
in dem Masse zu wie der Brennfleck grösser wird, die spezifische 
Energie nimmt daher ebenfalls ab. 

In einem Blockschema zusammengestellt, ist die auf der Retina 
auftretende Energiedichte: 

Intensität des Laser- x 
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Die Fläche oder der Durchmesser des Brennflecks 
auf der Retina wird aber auch noch durch andere Vorgänge beein­
flusst. Die Akkomodation des Auges auf die Entfernung des Beobach­
tungsobjektes und die chromatische Aberration (Farbkorrektion) auf 
die Wellenlänge des Lasers, können sowohl zu einer Vergrösserung, 
unter Umständen aber auch zu einer Verkleinerung des Brennflecks 
fUhren. 
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Die Energieabsorption im Brennfleck auf der Retina bewirkt eine 
Erwärmung dieses Gewebes. Sowohl Berechnungen als auch Messungen 
an Kani n chenaugen haben zu ge f ährl i chen Grenzwert en ge f ühr t , d ie 
ni emals erreich t werden dürfen , weil d iese Erwärmung zu irre­
versiblen Schädigungen der Netzha ut f ührt. 
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5. Gefährdung der Haut und der Augenlinsen durch Laserstrahlen 

Bei der Bestrahlung der Haut oder der Augenlinsen fehlt die star­
ke Bündelung des Strahles, wie sie bei der Gefährdung de r Retina 
von so grosser Bedeutung ist. 

Laserstrahlen werden in der äusseren Schicht der Haut absorbiert, 
genUgend hohe Energieabsorption führt zu Verbrennungen. Die Augen­
linse ist für Laserstrahlen des sichtbaren Wellenlängenbereiches 
durchlässig. Eine Absorption der Strahlenenergie kann daher nur 
bei Wellenlängen ausserhalb des sichtbaren Bereiches erwartet wer­
den, beispielsweise jenen der Neodym- oder C02-Laser. Eine zu hohe 
Energieabsorption fUhrt zu Trübung der Augenlinse . 
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6. Schutz der Augen gegen unzulässige Bestrahlung 

Der Schutz der Augen gegen unzulässige Bestrahlung ist durch das 
Tragen einer geeigneten Schutzbrille gewährleistet. Die Laser­
schutzbrille soll die Strahlen des zur Verwendung gelangenden 
Lasers sehr stark abschwächen und doch möglichst viel sichtbare 
Strahlung durchlassen, damit der Arbeitsplatz noch gut über­
blickt werden kann. 

Für Laser, deren Strahlung im sichtbaren Bereich der Wellenlänge 
0,4 - 0,7 ~m liegt, ist dies keine leicht zu erfUllende Aufgabe . 
Wesentlich ist auch, dass das Schutzfilter durch den Strahl nicht 
zerstört wird. 

Bild 5 

9 

Cl1 
-:i:. 7 u 
o 

~5 
u 

'" 

1 015685 

0,6 0,8 1,0 \2 
Wellenlänge (}JIm) 

In Abbildung 5 ist der Verlauf der optischen Dichte in Abhängig­
keit von der Wellenlänge des Lichtes einer Glendale-Laserschutz­
brille fUr Helium-Neon-Laser dargestellt. Die Strahlung des He-Ne­
Lasers wird durch das 3 mm dicke Plastikfilter um den Faktor 
100'000 geschwächt, während ein beträchtlicher Teil des kUrzer­
welligen sichtbaren Lichtes - im vorliegenden Beispiel 19,5 % -
nahezu ungeschwächt durchgelassen wird. 
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7. AllgemeineSchutzmassnahmen bei der Verwendung von Lasern 

Lasergeräte sind elektrische Apparate, s i e haben den einschlä­
gigen Vorschriften Ube r elektrische Apparate zu entsprechen. De r 
Strahl ist nach Möglichkeit abzuschirmen. In Laboratorien sollen 
Wände, Decke und Fussboden aus schlecht reflektierendem Material 
bestehen. Polierte Flächen, z.B. TUrfallen, Fenstergriffe, La­
borapparate oder Armbanduhren, können gefährliche Reflexionen 
erzeugen . Brennbare F1Ussigkeiten sollen nicht in der Nähe von 
Laserstrahlen aufbewahrt werden. Laser im UV ... oder IR-Bereich 
können besonders gefährlich sein, weil der Strahl unsichtbar 
bleibt. 
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